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fe uicht hiemit / daß den 15 dieſes das hieſtge. Hauß güt⸗ 
uch an uns gelanget iſt / ob zwar die darin eweſene gar 
| niſon auß eigener enarbläßgfeiindenne ich ſoſchlecht 
proviantiret / die hoͤchſte. Noht empfunden / daß die gemeine / 
welche auch deswegen zu unterſchiedlichen malen reelle und 
das Gewehr nieder geleget / in 4. Wochen nichts als Pferd⸗ 
Fleiſch und Waſſer gehabt / und die Officiersund, . 

immer auch 14. Tage dami erlieh nehmen muͤſſen; So. 
ben fie doch auff einen reputirlichen Accord, als wann je 
in der principalſten Veſtung mit aller Bubeher. zur 0 7 

ſchen geweſen / gedrungen einzig uns lein darurnb / 1 1 
Ihr verſehenbey jhrem Könige ſich de bea en un 
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kommen iſt. 


3 3% 
„nnn 


ſchüldigen köftkel. Welchen Wir jhnen auth / ob Vns gleich 
jhre extremiteten / und daß ſie ſich nicht eine Stunde lenger 
halten konten / genug bekant geweſen / e entlich / umb die zeit 


zu gewinnen / und der armen Leute / welche / wann ſie per force 


genommen / dahin wehren geſaͤbelt worden / zu ſchonen / gewilli⸗ 

et / aber auß conſideration, daß fie uns bey ihrem fehlecheen 
Zustand woch raiſon ſo lang auffgehalten / und die Herren 
Schweden die Zeithero auch dazu hin und wieder anlaß gegebẽ / 
nicht haben halten koͤnnen: Denn an ſtat daß ſie mit aͤller Ar- 
tollexey / welche in 7. Metallenen Stuͤcken und 1. Moͤrſel bes 
ſtehet / mit fliegenden Fahnen / klingenden Spiel / Sack und 
Pack außziehen wolten / ſeind die Officiers deren über 10. alle 


bey uns arreſtirt, die gemeinen Knechte aber derer 1 500. wur⸗ 


den untergeſteckt / die eigentliche Specification derſelben wie im 


gleichen von dem gantzen Verlauff ſoll mit nechſtem außfürliche 


Relation eingeſckickt werden. Hiebey ſol auch nicht verhal⸗ 
ten / daß die 2000 Pferde / welche / wie in meinem vorigen vom 


12 dieſes gedacht / den 10 dito dem Feinde nach geſchicket worde / 


haben den 13 eine Partey von 500 Pferden totaliter ruiniret / 
den Obr. Lieutenant Haßfeld welcher fie gefuͤhret / neben eini⸗ 


* 4 1 


gen Vnter Otficirern und etzlich wenig gemeinen gefangen be⸗ 
kommen / und einen Major nebenſt 4 Rikmeiſtern / 1 Capitain- 
Lieutenant und die übrigen Officlers und gemeinen miederge⸗ 


machet / daß auſſer beſagten wenig Gefangenen keiner davon 


n Warſchasw / den 20 dito. 


Nachdem die Moßkowitiſche Abgeſandte Sontags cfs 
fentlich Audientz gehabt und 1 ſecretum Conſilium ges 
haltẽ worde / hat man folgenden 

wochen eden chfereng gepflogen / Donnerſtags ſeind Sie 
Pape 


ontags / Dingſtags un Mit⸗ 


lichen curialien und uͤberreichüg anes Antwort 
h e e eee BIC ee Schrei⸗ 


Schreibens abgefertiget / die gantze Zeit aber von der Koͤnigl. 
Taffel getractiret / geſtern auch zum andern mahl von Ihr Gn. 
dem Herrn Littawſchen Cantzler banquetiret worden. Der 
Ort wo die Tractaten fortgeſetzet werden ſollen / iſtzwiſchenzu⸗ 
risfow und MiensK berahmet / Nahmens Boguslaw Stoboda 
die Zeit iſt beſtimmet von der Zeit der Abreiſe der Abgeſchickten 
innerhalb 8 Wochen / und gab der Herr Groß Cantzler auß Lit⸗ 
tawen zu verſtehen / daß auch der Terminus woll konte antici- 
piret werden / wo ſie geſchwinde zuruͤcke gingen. Es wird im 
geringſten nicht gezweiffelt / die Conditionen werden vor Polen 
ſehr fayorabel ſein / weil ſie mit Sch weden gar nicht zu frieden / 
ſondern dieſelbe für ſehr ſchaͤdtliche Nachbahren halten / die fie 
gern in Schweden wieder confiniretſehen. Wegen des von 
jhnen begehrten Stilſtandes halten einige davor / daß er abge⸗ 
ſchlagen / andere aber / daß er mit der Condition gewilliget ſey / 
wo ſie der Krohn Polen reſtituiren wollen / was ſie mit unrecht 
an ſich gezogen und noch beſitzen. Der Littawſthe Feldt. Herr 
und Schatzmeiſter Herr Gonſiewski ſoll als ein deputat mit 
bey den Tractaten ſeyn / und auff freyen Fuß geſtellet werden. 
Dantzig / vom 28 dito. 

Paſſagiers von Lübeck anhero kommende / bringen mit / dz 
zu Travemuͤnde ein Schiffer von Roſtock angelanget / und da⸗ 
ſelbſt außgeſaget / daß nach dem der Koͤnig in Schweden gutt 
befunden eine zimliche anzahl Voͤlcker mit aller hand vivres uñ 
Munition auff 22. Schutten / auß dem Sunde nach Pom⸗ 

mern fort zu ſchicken / einige Daͤniſche und Hollandiſche Orloch 
Schiffe davon Kundſchafft erhaltende / und auff dieſelbe außge⸗ 
| lauffen / mit ſolchen gutten Succeßs/ daß jhnen davon 20 Schu⸗ 
ten mit ungefehr 2000, Mann zu theil geworden / die andern 
beyden aber Heften ſich in beſagter Stadt Roſtock Havẽ War⸗ 
nemunde reteriret / wovon wit die Cont nuation mit negſter 
Poſt / auß denen Orten ſelbſt ferner erwarten, 


| Hamburg vom 24. Ccptemb. 

Alhie gehet die gemeine R de / daß die Alllirte Armeen 
Wismar vorbey und bey Roſtock auff das Fart Warnemuͤn⸗ 
de marchlret / ſelb iges auch / weil es von den Sethweden übel 
beſetzt geweſen / uberrumpelt und eingenommen. Ein Hollan⸗ 
diſcher Convojer Capitaln Gronow / welchem geſtern zwo 
Schwedische Orlochs Schmacken auff der Elbe vorbey pas⸗ 
ſiret / hat dieſelbe mitt Ehren Schüſſen trackiret / die Schweden 
aber haben darauff mit ſcharffen Schroot Schuͤſſen geantwor⸗ 
tet / wodurch nlcht allein die Tawe beſchaͤdiget / ſondern wri⸗ 
nig gefaͤhlet / daß Er ſelbſt nicht verwundet worde / der Schwer 
diſche Reſident / deme et daſſelde geklaget / hat es entſchuldiget / 
und daruͤber an die Regierung nach Stade fehreiben wollen. 
Von Stockholm wird geſcbrieben daß die Reichs⸗Raͤthe in 
Schweden ihrem Könige vollenkommen in Handen geſtelt / ſich 
der Krohn Oennemars zu bemächtigen umd dadurch zwiſchen 
den Nordiſchen Vnterthanen einen beſtaͤndigen Frieden zu er⸗ 
wecken. Die Engliſche Flotte iſt ohne Ordre des Parlamets 
zurück, gekommen / und ſoll nicht alleln dieſe zuruͤckkunfft / ſon⸗ 
dern auch / daß fie vom Könige in Schweden Geſchencke em⸗ 
pfangen haben / ſehr übel auffgenommen fein, nun 

Aus dem Koͤnigl. Pol. Läger bey der MTuntarorr 

Spitz / vom 29. Sept. in der frühe 
Von dem heutigen progtes melde ich / daß die Schwe⸗ 
den nach mitternacht umb 5. Vhr / und eben zur ſelbigen Zeit / 
da wir mit unſern Hefaͤſſen zum Sturm gehen ſolten / die Mon⸗ 


tauche. Spitze verlaſſen / und auß allen Schantzen fo fie an der 


Nogat von der Spitze an bis Margenburg gehabt / ſic in die 
Schantze bey der Margenburaſchen Brucke / gezogen / woſelbſt 
gie auch anſetzo noch ſtehen; jetzunder haben wir etliche Fuß⸗ 
Volcker ubergeſetzt / und wird ſtarck gearbeitet an der Bruͤcke 


umb die Cavallire / uͤbergehn zu laſſen; was welter paßiren 


— 


wird / ſol auch erfolgen. 
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